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Über die Landesgesundheitskonferenz

➢ institutionalisiertes Beschlussgremium für Gesundheitsziele und gesundheitspolitische 
Empfehlungen

➢ behandelt Fragen der gesundheitlichen Lebensbedingungen, der gesundheitlichen Versorgung und der 
gesundheitlichen Lage der Bevölkerung mit dem Ziel der Koordinierung und Vernetzung

➢ Weiterentwicklung des bisherigen Gesundheitszieleprozesses

➢ erweiterte und verbindlichere Handlungsmöglichkeiten zur Maßnahmen- und Projektumsetzung aller 
beteiligten Partner

➢ Entwicklung einer neuen Kultur gemeinsamen Handelns im Bereich Gesundheitsförderung und 
Prävention, welche die Abstimmung und Zusammenarbeit der maßgeblichen Akteure in diesem Bereich 
verbessern und noch mehr am Bedarf ausrichten soll





➢ 74 Mitglieder mit Stimmrecht

Mitglieder der LGK



Landesgesundheitskonferenz

Arbeitsgruppen

Umsetzung durch Akteure

Zyklus Landesgesundheitskonferenz

Steuerungsausschuss

Steuerungsausschuss

Steuerungsausschuss





Struktur- und Prozessziele: Entwicklung einer gesundheitsförderlichen 
Arbeitswelt in den Settings Kita, Schule, Hochschule, Unternehmen und 
Pflegeeinrichtungen



Ergebnisziele „Gesund leben und arbeiten“

IMPACT

Gesundes Leben und Arbeiten in Thüringen 
stärken.

SETTINGS

Unternehmen, Kommune (Quartier), 
Freizeitorte

HANDLUNGSFELDER

Gesundheits- und Vorsorgekompetenz, Muskel- und 
Skeletterkrankungen, Psychische Gesundheit und 
Suchterkrankungen

ZIELGRUPPE

Menschen im erwerbsfähigen Alter, 
Unternehmen (insbesondere kleinst-, kleine 
und mittlere Unternehmen)



Ausgestaltung der Zielesystematik in der Strategiearbeitsgruppe 
„Gesund leben und arbeiten“

2 exemplarische Beispiele

• Modellprojekt Interventionskonzept für Betriebliche Suchtprävention in 
Thüringer Unternehmen

• Entwicklung einer Beschlussvorlage zur „Stärkung der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung in KKMU“



AOK PLUS
Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie (TMASGFF)

Präventionszentrum der Suchthilfe in Thüringen 
gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

IWT - Institut der Wirtschaft Thüringens GmbH

Thüringer Fachstelle Suchtprävention
Fachverband Drogen- und Suchthilfe e.V.



Modellprojekt Interventionskonzept für Betriebliche 
Suchtprävention in Thüringer Unternehmen

Ausganslage
• Verschiedene Faktoren (z.B. Fachkräftemangel) führen zu immer belastenderen 

Arbeitsbedingungen

• Hohe Belastungen führen zu erhöhten Krankenständen und Ausfallzeiten in den Unternehmen. 

• Zunahme psychischer Erkrankungen, einschließlich suchtbezogener Auffälligkeiten

Ziele

• Sensibilisierung und stärkeres Bewusstsein für Suchterkrankungen und deren Auswirkungen sowie 
Kenntnis von Präventions- und Hilfsangeboten im Betrieb

• Wissen über den Status Quo der betrieblichen Suchtprävention, Ausweitung und Spezifizierung der 
Präventionsangebote auf Basis der Analyseergebnisse

• Reichweitenerhöhung der Präventionsangebote durch Multiplikator:innen-Schulungen

• Verstetigung von Präventions- und Hilfeangeboten

Maßnahmen

• Bedarfsanalyse an Thüringer Unternehmen

• Entwicklung von Präventionsangeboten für Führungskräfte und Mitarbeiter:innen

• Evaluation



Modellprojekt Interventionskonzept für Betriebliche 
Suchtprävention in Thüringer Unternehmen

Weiterführende Informationen 

https://praevention-info.de/fileadmin/redakteur/Buendnis/Interventionskonzept_betrSP_klein.pdf 

https://praevention-info.de/fileadmin/redakteur/Buendnis/Interventionskonzept_betrSP_klein.pdf


Beschluss 2/2018 BGF KKMU

Stärkung der betrieblichen Gesundheitsförderung in Kleinst-, Klein- 
und mittelständischen Unternehmen

Die Mitglieder der Landesgesundheitskonferenz beschließen, im Zielbereich „Gesund leben und arbeiten“ 
landesweite Strukturen von Beratung, Angeboten und Trägern zum Handlungsfeld „Gesund Arbeiten“ zu 
koordinieren und Angebote, u.a. in Zusammenarbeit mit wirtschaftsfördernden Akteuren, insbesondere für die 
Zielgruppe KKMU, gemeinsam voranzubringen.

Sachverhalt:

Die Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen ist ein wesentlicher Beitrag zur Stärkung der Gesundheit, 
der Arbeits- und Lebensqualität sowie zur Fachkräftesicherung in Thüringen. Es bedarf einer Sensibilisierung der 
Gesellschaft, insbesondere der Arbeitswelt für das Themenfeld gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen und der 
für das Thema Gesundheit in der Arbeitswelt verantwortlichen Arbeitgeber*innen. Gleichzeitig gilt es, eine 
Sensibilisierung und Stärkung der Verantwortungsbereitschaft auch auf der Seite der Beschäftigten für das Thema 
Gesundheit in der Arbeitswelt, insbesondere für die betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) und das 
weiterführende betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) zu fördern. 

Die Landesgesundheitskonferenz erteilt der Strategiearbeitsgruppe im Zielbereich „Gesund leben und arbeiten“ den 
Auftrag, die im Beschluss genannten Strukturen von Beratung, Angeboten und Trägern im Handlungsfeld „Gesund 
arbeiten“ in den Austausch miteinander zu bringen und zu begleiten. Dabei ist herauszuarbeiten, wie die 
unterschiedlichen Strukturen und Angebote miteinander vernetzt werden können mit dem Ziel, diese gebündelt an 
Unternehmen heranzutragen. 



Regelmäßig an der Arbeitsgruppe teilnehmende 
Institutionen

• Volkshochschulverband/VHS Arnstadt-Ilmenau, 
• AOK PLUS, 
• Thüringer Krebsgesellschaft, 
• Thüringer Fachstelle Suchtprävention, 
• EAH Jena, 
• TMASGFF, 
• TMBJS, 
• Verband der Wirtschaft Thüringen e.V., 
• Institut der Wirtschaft Thüringen, 
• TU Ilmenau, 
• FSU Jena, BARMER/BGF-Koordinierungsstelle, 
• Geschäftsstelle Landesrahmenvereinbarung Thüringen,
• Landesarbeitsgemeinschaft Sucht- und Psychiatriekoordination,
• Präventionszentrum der Suchthilfe Thüringen, 
• Unfallkasse Thüringen, 
• Landesapothekerkammer Thüringen



Themen der Arbeitsgruppe 

Psychische Gesundheit

• Vorstellung der Offensive Psychische Gesundheit
• Input zum Projektstand und zu aktuellen Ergebnissen des Pilot- und Kooperationsprojektes zur 

Betrieblichen Suchtprävention
• Input „Psychische Gesundheit von Studierenden und zielgruppenspezifische Interventionen“ (Dr. 

Constance Karing, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Psychologie, Abteilung für 
Forschungssynthese, Intervention und Evaluation)

• Einblick in das Forum "Psychisch fit studieren" (Silke Nöller, AGETHUR)

Auswirkungen von Long Covid auf die Arbeitswelt
• Input: „Long-Covid-Syndrom: Erfahrungen aus Sicht der Arbeitsmedizin“ Referierende: Frau Prof. Dr. 

med. Astrid Heutelbeck: Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, Universitätsklinikum Jena
• Aktuelles aus wissenschaftlicher Sicht zu den arbeitsmedizinischen Aspekten zu Long-Covid in 

Thüringen (Frau Prof. Dr. Heutelbeck, Universitätsklinikum Jena)



Themen der Arbeitsgruppe 

Digitalisierung in der der Arbeitswelt
• Gestaltung der Digitalisierung der Arbeitswelt

o Einblick in das AOK PLUS geförderte Interventionsprojekt „Digitale Arbeit erfolgreich 
gesund gestalten“ Frau Fritz (Ernst-Abbe-Hochschule Jena)

o Vorstellung des ZeTT- Zentrum Digitale Transformation Thüringen Herr Dr. Engel 
(Geschäftsführer des ZeTT )

• Social health @ work: Eine neue Sicht auf gesundes digitales Arbeiten? (Input zur 
repräsentativen BARMER-Studie; Prof. Dr. Mustapha Sayed, FOM Hochschule für 
Oekonomie & Management Berlin)

Weitere Themen
• Einblick in BGF-Koordinierungsstelle: „Gesunde Beschäftigte, gesunde Betriebe – Die BGF 

Koordinierungsstelle als Zugang für KMU zu betrieblicher Gesundheitsförderung“ (Birte 
Schwarz, Fachreferentin BARMER LV Thüringen)

• Input zu "WeCaRe - Vernetzungspartner für die Verbesserung der Gesundheitsversorgung 
in strukturschwachen Regionen" (Dr. Georg Strompen, wissenschaftliche Leitung der 
WeCaRe-Agentur & Sandra Hillesheim, kfm. Leitung der WeCaRe-Agentur)

• Wie funktioniert universitäres Gesundheitsmanagement für Mitarbeiter:innen am 
Beispiel der TU Ilmenau (Frau Krieg & Frau Liedtke, TU Ilmenau)

• Vorstellung des Nachhaltigkeitszentrums Thüringen (Fr. Anna Allstädt)





BGF-Koordinierungsstelle Thüringen 



Öffentlichkeitsarbeit der LGK



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt Geschäftsstelle 
Landesgesundheitskonferenz Thüringen

Landesvereinigung für 
Gesundheitsförderung Thüringen e.V. 
– AGETHUR –

Carl-August-Allee 9
99423 Weimar

www.lgk-thueringen.de

http://www.lgk-thueringen.de/
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